
AnMgeàtt 
sur die Erzdiöeese Freiburg. 

!%ro 9. Freiburg, den 6. Juni 1866. X. Jahrgang. 

An den hochwürdigen Clerus der Erzdiöeese. 

Jetzt, wo nebst andern Drangsalen und Nöthen der Friede im deutschen Vaterlands durch die Schrecken 
eines Bruderkrieges bedroht ist, und wir am Vorabend ernster, verhängnißvoller Ereignisse zu stehen scheinen, 
ist es billig und recht, daß Priester, und Gläubige in erhöhtem Grade in demüthigem, bußfertigem und ver- 
trauensvollem Gebete zu Gott sich wenden, der ja allein Retter und Helfer, Schirm und Hort in jeder Noth 
ist, und der auch die bittersten Drangsale, wenn sie einmal hereinbrechen, zum Besten derer lenkt, die ihn 
lieben. Indem Wir uns vorbehalten, der Lage der Dinge entsprechende Gebete anzuordnen, weisen Wir jetzt 
schon Unsere hochwürdigen Priester und geliebten Gläubigen hin zu der Quelle aller Gnaden, des wahren 
Friedens und der Einigung, zu der sichersten Hilfe in jeder Noth, zu der süßesten Zustuchtsstätte in jedem 
Kummer und Schmerz, nämlich zu dem heiligsten Herzen Jesu und verordnen Wir deshalb, daß ent-^ 
weder am Feste dieses gnadenvollsten Herzens selbst (8. Juni) oder an dem darauffolgenden Sonntage (10. 
Juni) beim Hauptgottesdienst nach passender Predigt uud-Verküàmg-d^ Gegenwärtigen ein feierliches Votiv- 
Amt Je Sanctissimo Corde Jesu vor dem in der Monstranz ausgesetzten Allerheiligsten in den Kirchen der 
Erzdiöeese gehalten werde. Am Nachmittag des genannten Sonntages findet vor dem in gleicher Weise 
ausgesetzten hochwürdigsten Gute eine entsprechende Andacht zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu statt, 
welche mit der etwa gerade an diesem Sonntage abzuhaltenden Andacht der Herz-Mariä-Bruoerschaft verbunden 
werden kann. 

Freiburg den 3. Juni 1866. 

t Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Zu dem Ausschreiben der Pfarrei Werbachhausen (Anz. Bl. Nr. 7) wird nachträglich bemerkt, daß die von dem 
künftigen Pfründnießer einstweilen zu verzinsende und nach dem Wegfalle des Pensionsbeitrages durch ein noch zu bestimmendes 
Provisorium zu tilgende Schuld nicht in 91 fl. 53 kr., sondern in 243 fl. 13 kr. bestehe. 

Seine Erzb. Excellenz haben die Resignation cum reservations pensionis des Pfarrers und Definitors Joh. Baptist 
Martin auf die Pfarrei Mühlhausen, Decanats Engen, unterm 17. Mai l. I. acceptirt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 26. April: Vicar'Joseph Albert Landolt von Honau als Caplaneiverweser nach Steißlingen. 
n 26. „ Caplaneiverweser Albert Bührle von Elzach als Pfarrverweser nach Kränkingen. 
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Den 26. April: Pfarrverweser Martin Kempf von Eßlingen als Caplaneiverweser nach Elzach. 
„ 26. „ Bicar Rudolph Suhm von Neuenburg als Pfarrverweser nach Weildorf. 
„ 26. „ Vicar Arnold Vögele von Ueberlingen als Cooperator an die Münsterpfarrei Freiburg. 
„ 26. „ Vicar Georg Marquart von Meersburg i. g. E. nach Ueberlingen. <' 
„ 26. „ Vicar Wilhelm Hirt von Todtnau i. g. E. nach Mcersburg. 
„ 26. „ Vicar Wilhelm Baumann von Rickenbach als Pfarrverweser nach Mühlhausen, Cap. Engen. 
„ 26. ° „ Coopcrator Carl Mayer an der Münsterpfarrei hier als Verweser des II. Brunner'schen Beneficiums. 

„ 26. „ Beneficiums-Verweser Carl Dinger als Verweser des I. Brunner'schen Beneficiums. 
„ 30. „ Caplan Alois Geist von Steißlingen mit Absenzbcwilligung als Pfarrverweser nach Schwerzen. 
„ 3. Mai: Pfarrverweser August Sch errer von Aach i. g. E. nach Frickingen. 
„ 4. „ Vicar August Panther von Nußbach i. g. E. nach Bleichheim. 
„ 5. „ Vicar Sebald Droll von Ulm i. g. E. nach Honan. 
„ 5. „ Vicar Theodor Kern von Schwcighausen i. g. E. nach Ulm. 

Meßner- und Organistendrenft-Besetzungen. 

Durch Ord.-Erlaß vom 15. März d. I. Nr. 2185 ist Hauptlchrer Ambros Hirn in Elchesheim als Meßner und Or- 
ganist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 9. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 8. März d. I. Nr. 1979 ist Hauptlehrer Peter Mutter in Oberalpfen, Pfarrei Waldkirch, als 
Meßner an der Capelle daselbst bestätigt und am 2. Mai l. I in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 8. März l. I. Nr. 1981 ist Hauptlehrcr Philipp Jacob Dörner in Wyhlen als Meßner und 
Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 6. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 22. März l. I. Nr. 2357 ist Hauptlehrcr Rudolph Käst in Heimbach als Meßner und Organist 
an der Pfarrkirche daselbst bestätigt nnd am 6. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 5. April l. I. Nr. 2799 ist Hauptlehrcr Franz Xaver Buchegger in Schlatt u. Kr., Pfarrei Mühl- 
hausen, als Meßner und Organist an der Capelle daselbst bestätigt und am 27. April l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 15. März d. I. Nr. 2186 ist Hauptlchrer Sebastian Stattelmann in Jmpfingen als Meßner 
und Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 1. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

(Ditr^ Orb.dMaß Dom 5. Äpril I. 3. %r. 2800 iß $a#Üeßrer Subwig $od in ^aI^ba^^, ^farrei ©tßwörßeüen, da 
Meßner an der Capelle daselbst bestätigt und in seinen Dienst eingewiesen worden. 

SDurd) Orb., (Maß born 8. gRär) (. 3. 9ko. 1982 iß &a#Üeßter grang labet ßracßenfels in BiKafßngen, #rrei 
Owingen, als Meßner und Organist an der Filialkirche daselbst bestätigt und am 16. Mai in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Burd, Orb., (Maß born 5. %rü [. 3. %r. 2803 iß ^al#cßrer @e% Konstantin ßöMe in GteinGfürÜ) ai* SMeßner 
unb Organiß an bcr ^farrîir^^e baßlbß bestätigt nnb am 20. 3Rai L 3. in ßinen (Dienß eingewiesen worben. 

^rd) Orb., Grüß bon 15. mq L 3. Mr. 2183 iß ßanpüeßrer 3oß# 9Hbert Bidet in ShiM aü SDkßner an 
der Capelle daselbst bestätigt und am 22. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 3. Mai l. I. Nr. 3512 ist Hauptlehrer Leopold Schuhmacher in Hondingen als Meßner und 
Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 23. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Orb.,(Maß born 12. #ri[ I. 3. %r. 2970 iß ^aupdeßrer 3acob $uber in Tübingen aü Organiß an 
der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 22. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden.  __ 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


